
EksgpiWe NliiAlW.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Kürzlich ertranken
im Freibad im Müggelsee der 17jäh-
rige Bureaugehilfe Schulz aus
Friedrichshagen und der 16jährige
Kaufmannslehrling Willi Otto aus
der Kochhannstra? in Berlin.
Das 50 Quadratruthen große, den

Herren I. Ephraim und R. Keiler
gehörige Grundstück Mckskgrasen-

straße 66 ist zum Preise von 760,-

000 M. an die Möbelstoffirma
Franz Lehmann verkauft worden.
Der Marinemaler Professor Karl
Saltzmann hat sich einer schweren
Nasenoperation durch Geheimrath
Professor Dr. Passow unterziehen
müssen? die Heilung nimmt einen
günstigen Verlauf. Die beiden Ge-
fangenen Rofchack und Riechdorf, die
kürzlich auS dem Charlottenburger
Amtsgerichtsgefängniß ausbrachen,

sink wieder ergriffen worden? Ro-
fchack stellte sich selbst und verrieth
den Aufenthalt seines Fluchtcompli-
cen. Der Wechselfallenschwindler
Alfred Sommerburg auS der Acker-
straße, der unlängst wegen se!n«r
Schwindeleien durch die Rixdors«r
Kriminalpolizei verhaftet wurde,

unternahm im Untersuchungsgefäng-
niß einen Selbstmordversuch. S.
verschaffte sich ein Messer und schnitt
sich die Pulsadern auf. Blutüber-
strömt wurde er später von dem Wär-
ter aufgefunden und in bedenklichem
Zustande nach dem städtischen Kran-
kenhaus gebracht. Hingerichtet
wurde der 31 Jahre alte Schrift-
fetzer Max Hackradi,, der am 27.
August vorigen JahreS in einer klei-
nen Villa zu Bornim bei Potsdam
die 78 Jahre alte frühere Opernsän-
gerin Wittwe Josephine Rudolph! er-
schoß und beraubte. Rechtsanwalt
Justizrath Dr. Joses Siranz ist im
Alter von 55 Jahren gestorben. Nach
dem Tode Staubs hatte Dr. Stranz
di« Redaktion der ?Deutschen Juri-
stenzeiiuiig " übernommen; feit einer
Reihe von Jahren gehörte er dem
Vorstande der Berliner Handelskam-
mer an. ?ln einer Badezelle er-

schossen hat sich der 50 Jahre alte
Privatmann Ernst Schulz, der als
Junggeselle in der Johanniterstra?
No. 3 ein möblirtes Zimmer be-

wohnt«.
Arns Walde. Vor Kurzem

F c/r st. sver Fadeneinleger
Alfred Keiler, der seit 5 Monaten
vermißt wurde, hat seinem Leben
durch Ertränken ein Ende gemacht.
Seine Leich« wurde aus dem Müh-
lengraben gezogen. Der Beweggrund
Zllm Selbstmorde ist vermuthlich in
dem Siechthum des K. zu suchen.

Driewenz. Das Peter Schulz-
sche Ehepaar aus Drewenz feierte das
Fest der goldenen Hochzeit. Das kai-
serliche Gnadengeschenk von 50 Mark
wurde nach der

Landsberg. Es wollten die
13jährigen Knaben der Jnstleute
Kahlke und Lange aus Eydeln, einem

unternehmen und fuhren mit einem
Trog auf einen Teich hinaus. Dort
.kippte jedoch das Fahrzeug um und
trotzdem helfende Hände bald zur

Memel. Ertrunken ist der Ar-
beiter Fritz Solomon. Als er sich an
Bord des im Winterhafen liegenden
Dampfers ?Franziska Kodeus" ?eoe-

ben wollte, siel er infolge eines Fehl-

Wasser.
Münsteroerg. Lehrer Wylk

feierte in seltener Rüstigkeit sein 50-

nesalter stehende Lehrer Mathiszig

Danzig. Der Wieg«mtist«r
A. Schwarz, 67 Jahre alt, beschäf-
tigt am Speicher Langer Lauf, kam
bei der Arbeit zu Fall Und trug eine
sehr schwere Kopfverletzung davon.

Elbing. Dem Apparaifuhrer
August Patzer, dem Werkmeister
Eduard Heinrich Kielmann und dem
Tischlergesellen Anton Hohendorf,
sämmtlich in Elbing, ist die Ret-
tungsmedaille am Band« virlichen
worden.

Könitz. Der Baron o. Eckart-
slein auf Krojanien bei Könitz hat
feinen etwa 24,000 Morgen umfas-
senden Acker und Wald für
Millionen an die Ansiedlungscominis.
sion verkauft.

M,a rienburg. Hier fand di«
Beerdigung des plötzlich verstorbenen
Geheimen Justizrath Hartwich statt.

Marienwirde r. In dir
Sitzung des Deichamiet der Marien-
wtrdtrer Niederung würd« an Stille
des vkstorbenen Bauraths Rathk«!
Herr Baurath Rumland in Grauden,

zum Deichinspektor der M«in«wtr-
irrer Niederung gewählt.

Pölitz. Die Wittwe Lenhsprang in die Larpe. Der Lokomo-
Üvheizer Thomas und der Besitzer
Paul bemerkten dies und brachten die

Py r i tz. Hier machte die 66-
jährige Helene Lange, Pflegerin der

Rentiere Rosenthal, ihrem Leben
durch Erhängen ein Ende. Das Mo-
tiv der unseligen That wird in mo-
mentaner Listiger Umnachtung er-

blickt.
Ratzebuh r. Als die erwach-

sene, an Krämpfen leidende Tochter
des Rentier Boigs einen Topf mit
kochendem Wasser vom Kochherde ab-
heben wollte, fiel sie in Krämpfe.
Durch das kochende Wasser wurden
ihr Gesicht und der Oberkörper stark
verbrüht.

Stargard. Todt aufgefunden
wurde am- Brenkenhofskanal auf
Zarziger Gebiet der auf der Wander-
schaft begriffene Arbeiter Gustav
Geve, geb. 1868 in Gr. Bölz (Kreis
Rummelsburg). Die genaue Todes-
ursache konnte noch nicht festgestellt
werden.

Provinz Schleswig A-oMein.
Kiel. Die Rettungsmedaille am

Bande ist dem Leutnant zur Se«
Adalbert Schiißler vom Stabe des
Kreuzers ?Friedrich Karl" verliehen
worden. ,

.Flensburg. Heinrich Boe,
langjähriger Oberkellner Daum'fcher
?Austria", Berlin, W., erwarb käuf-
lich das Hotel und das Restaurant
?Kaiserhof".

Gundelsby. Tischlermeister

nein Streite mit Schlachtergesellen

Hohenwestedt. In Reher
Kate des Hofbesitzers R<eper vom Blitz
getroffen und durch Feuer zerstört.
Ein 80jähriger Greis, Namens Pe-
ters, stürzte bewußtlos zu Boden,
konnte jedoch durch herbeieilende Leute

Kattow i tz. In Michalkowitz

?Leobschützer Zeitung" Wilhelm Witk«

gehörte seit 1888 der Stadtverord-

städtischen Verwaltung als Mitglied
an.

Prausnitz. In Domnowitz gin-
gen die Pferde des Bauerngutsbe-

sosort todt.

Schlosser August Przybilla aus Paw-

hatte auf Anstiften seines Vaters sel-

Posen. Es unternahmen der
Kaufmannslehrling Boleslaus Osinski
und der Gymnasiast Wladislaus Ja-

der Ueberfähre bei St. Roch

ins Wasser. Jaworski rettete sich
durch Schwimmen, Osinski ertrank.

Bromberg. Die beiden Ar-
beitsburschen Wiese und Hübner im
Alter von 18 bezw. 15 Jahren hat-

Nacht der Rofenfeld'sche Gasthof »oll«

Naumburg. An Stelle d«s
Ende Juli v. I. verstorbenen Profes-sors Albrecht hat das Domkapitel
(als Patron) Oberlehrer Proses-

oen soll, sind bis jetzt 45,000 Marl

ganzen 100,000 Mark gebraucht.
Osterburg. In Hindenburg

dei Goldbeck hat die Bohr- u. Brun-

lenlager entdeckt.
Tangermünde. Als er Pfer-

de in die Schwemme trieb, er-

Ackerbürger Rosenbruch im Dienst«
stehende 24jährige Arbeiter Molten-
tien.

Weferlingen. Die Iljährig«
Tochter de» Arbeiters Tiedge wollte
Feuer anmachen und benutzte dazu
Petroleum. Die Flamme schlug zu-
rück und erfaßte die Kleider des Kin-
des. Dieses trug so schwere Brand-

Hannover.
Hannover. Di« Firma F.

Knäppworst <5: Sohn, Biirstenfabrik,
feierte unlängst ihr fünfzigjähriges
Geschäftsjubiläum. Aus diesem An-
laß gab die Firma ihren gesammten
Angestellten im Wülfel» Thurm «ine
Festlichkeit. .Herrn Geheimrath
Gerh. L. Meyer wurde anläßlich sei-
nes 80. Geburtstags von der hiesigen
Technischen Hochschule die Würde ei-
nes Doktor-JngenieurS ehrenhalber
verliehen.

Abbensen. Das Schwurgericht i
verurtheilte den Arb. Otto Grove
aus Abbensen wegen Beleidigung zu
3 Monaten Gefängniß.

Borkum. Beim Ausladen von >
Steinen kippte ein Wagen um und
degrub den holländischen Arbeiter de >
Boer. Den Mitarbeitern gelang es,
den Schwerverletzten unter den Stei-
nen herauszuarbeiten, doch wurde der
Unglückliche bald durch den Tod von
seinen Leiden erlöst.

Cell«. Der Stadtbaumeister Ko-
ber Hierselbst tritt mit dem 1. Okto-
ber d. I. nach einer 19jährigen
Dienstzeit in den Ruhestand.

Elze. Beim Baden ist' der 24-
jährige Buchbindergehilfe Merkel im
hiesigen Badekolke ertrunken.

Hankensbüttel. Ein Raub
der Flammen wurden in Allersehl
das Wohnhaus und mehrere Stallun-
gen des Hofbesitzers Lilse. ,

Arornnz Weltsalen.
Gelsenkirchen. Es wurde!

auf dem Bahnhof Bismarck der Ran-
girer Christian Dickmann zwischen
dem Geleise todt aufgefunden.

Hamm. Durch Sturz von einer
Treppt kam der Landwirth Franz
Neuhaus in Haaren zu Tode.

Herne. Tödtlich verunglückt ist
auf der Zeche Shamrock der Berg-
mann August Spielermann von hier

rückgesetzter Förderungen auf dem
Geleise sprang und dem Spieker-
mann gegen den Leib fiel.

ertrank beim Baden in der Lenne
der ISjähPge Metzgerlehrling Carl

ngendreer. Hier verun-

Landwirth Öuellenberg.
Werne. Auf der Zech« ?Hein-

rich Gustav" kam der Heinr.

todt.

sechs Fällen schweren und'zwei Fal-

Jahren Zuchthaus. ,

Duisburg. Rechtsanwalt
Schultz-Duisburg Ivurde zum Notar

glücksfall. Das zweijährige Söhn-
chen des Lithographen Schmitz siel in
dem Augenblick über die Schienen
der elektr-.schtii Bahn, als ein Wa-

tödtet. »

Elberfeld. Hier schnitt sich

glückliche soll in letzter Zeit an Ver-

M. - Gladbach. Einen schwe-
Josephine Molittor in der Weberei 112
von Simons <K Gier. Beim Reini-
gen einer Kratzmaschine verfingen sich
ihr die Kopfhaut abgerisser. wurde.
Die Schwerverletzt« wurde ins Kran-
kenhaus gebroch!.

Provinz Kelsen-Massau.
Hemfurt. Der 22jährige Ar-

öeiier Willi Schwarz, aus Fritzlar,

verletzt.

Friedrich Scheller, wurde auS Anlaß
des 60jährigen GefchäftSjubiläums
der Rothe Adlervrden vierter Klasse

Waldkappel. Beim Holztra-
gen im Wald erlitt die Ehefrau des
Arbeiters I. Becker zu Bischhausen

Zierenberg. Postsekretär H.
Mehrgardt, welcher seit etwa 2 Jah-
ren das Amt eines Stadtverordneten-
Borstehtts bekleidet hat, ist an Stelle

Ertrinkens. Jetzt ist den beiden Ret-

worden.
EiseGach. Die Fabrikarbeite-

rin Kühnast, die unter dem Verdacht

stellt hat, daß das Kind bei der Ge-
burt todt war. Das Mädchen hau:
die Leiche beseitigt, um die Geburt

schließlich des Grunderwerbs 451M0
Mark betragen. Die Schule soll

geräumig hergestellt werden,

Meiningen. Leutnant Engel-
hardt vom 32. Infanterie-Regiment
stürzte so unglücklich vom Pferde, daß

wurde durch Regierungsrath Dr.
Grillt von der Bautzener Amtshaupt-
mannschaft das Feuerwehr - Ehren-
zeichen verliehen.

Leipzig. In dem Geschäfte

teurs Ernst Richter, Weststraße 20,
konnte der Werkführer Wilhelm

dieser Veranlassung wurde er von

seinen beiden Meistern durch Ge-
schenke und Ansprachen ausgezeichnet.
Eine Deputation der Tapezierer-In-
nung übergab dem Jubilar mit den
besten Glückwünschen ein Diplom als
Anerkennung.

Plauen. Das hiesige Lehrer-
seminar kann in diesem Jahr« auf ein
100 jährige« Jubiläum zurückblicken.
Diese Jubiläumsfeier soll an den letz-
ten drei Tagen vor Beginn der
Michaelisferien stattfinden.

Reichend ach. Mit Ende die-
ses Schuljahres treten Kirchenmusik-
direktor Rief und Oberlehrer Jlle
nach 30- bezw. 32jährigen Dienstzeit'
in den Ruhestand.

Schneeberg. Seminarober-
lehrer Brückner, der bereits früher
durch das Ritterkreuz 4. Klasse vom
Verdienstorden ausgezeichnet ward,
ist nach 46>/i>iähriger, treuverdienter
Wirksamkeit im Schulamt, in den
Ruhestand getreten.

KeNen Z»arniNai>i.
'

Darmstadl. Der Gefreite Adols
Breuer hatte anscheinend nicht hinrei-
chende Gelder, griff daher unverniinf-
tigerweife in die von ihm verwaltete
Reservekasse und verbrauchte davon

65.70 Mari. Er giebt zu seiner Ent-
schuldigung an, daß er aus verschie-
denen Gründen nicht in der Lage
war, sein Sparkassenbuch zu erhal-
ten. Dieses ist inzwischen wieder auf-
getaucht und konnte der Schaden er-
setzt werden, die Anklage war aber
schon erhoben und erhält er Wege»
Unterschlagung 26 Tage strengen Ar-
rest.

Butzbach. Unser Turnverein, ei-
ner der ersten und ältesten des Gaues
Hessen, feierte sein 65jähriges Stif-z
tungsfest und das zehnjährige Beste-'
he» der Frauenabtheilung.

Groß - Auheim. Die Gemein-
devertretung nahm Stellung zu dem
geplanten Bau einer elektrischen
Bahn von Hanau nach Groß-Au-
heim. Es kam der Beschluß zustand«,

Höh« von 40,000 Mark z» übtriNj»

'Magern,
Nürnberg. Der Soldat

Hummel des 19. Infanterie « Regi-
ments ließ sich aus Furcht vor Strafe
wegen Ueberfchreitung des Fronleich-
namsurlaubes von der Eisenbahn bei
Burgfarnbach überfahren. Di« Ma-
schine hat ihm den Kopf vom Rumpfe

Der 28 Jahr«
alte Gütlerssohn Joseph Schönauer
von Sandizell ist wegen Rohheits-
d«likten nach vorhergegangenem Alko-
holgenusse nicht un«rheblich, einmal
auch wegen schweren Diebstahls mit
3 .Monaten Gefängniß vorbestraft.
Er ist geständig, daß er einen Hausen
Stroh im Gesammtwerihe von 600
M. anzündete.

Straubing. Der 17jährige
Schrifisetzerlehrling in der Cl. Atten-
koser'schen Buchdruckerei dahter, Jo-
seph Holzapfel, Sohn des Schwimm-
lehrers Holzapfel, mußte seine Unvor-
sichtigkeit in der Handhabung einer
Schußwaffe mit dem Leben büßen. Er
ging mit einem Collegen vor der
Stadt spazieren. Der College hatte
einen kleinen Revolver bei sich, aus
welchem Holzapfel mehrere Schüsse
abfeuerte. Als noch eine Patrone im
Laufe steckte, sagte Holzapfel, der of-
fenbar der Meinung war, alle Pa-
tronen schon verfeuert zu haben: ?So
wär's, wenn man sich erschießen woll-
te", hielt die Waffe an di« linke
Schläfe und drückte los. In dem
Momente krachte der Schuß und Holz-
apfel stürzte zu Boden. Auf dem
Transporte ins Krankenhaus starb er.

Stuttgart. Wegen Milchfäl-

-500 Geldstrafe und seine Frau
zu 50 Mark Geldstrafe.

Biberach. Das fünf Millio-
nen Mavk betragende Vermögen des
hiesigen Hospitals, hauptsächlich in
Waldungen bestehend und seit,' 1906
vom gemeinsamen Stiftungsrath ver-
waltet, ist vom 1. April d. I. der
Stadtgemeinde zur Verwaltung über-
geben worden und bildet eine bürger-
liche Stiftung.

Burgberg. Bei der hier statt-
gefundenen Wahl eines Ortsvorst»-
herS wurde mit 149 Stimmen (von
168) Stadtschultheißenamts - Assi-
stent K. Baier - Laupheim gewählt.

GöllSdorf. Der Schlosser
Schweibold aus Göllsdorf ist unter
der Anschuldigung, den Vorstand der
Irrenanstalt in Rottenmünster, Sa-
nitätsrath Dr. Wiedenmann, ange-
fahren, umgeworfen und dadurch d«n
Tod des Arztes herbeigeführt zu
haben, der Staatsanwaltschaft über-
g«b«n worden.

freisinnig« ?Lörracher Zeitung" ist
«ingegangen. Das Blatt wurde vor
dreieinhalb Jahren gegründet.

Maxau. Die Firma Vogel.

Vernheimer A Schnurmann in
Maxau hat zehn Arbeitern, die 25
Jahre im Geschäft find, das vom
Slldd. Industriell«» Verband gestif-
tete Ehrendiplom nebst Silberme-

Jahr auf ihr 50jähriges Bestehen
zurückblicken. DaS Corps ist eines
der stärksten im Kreis Offenburg
und zählt zurzeit ca. 230 Mitglieder,

niann I. Bu(!k in Pforzheim als
Ausläufer bedienstete August Künzler
auS Giiltlingen stahl aus dem Ge-

Messerbestecke, Diesen Diebstahl hat
Künzler mit drei Monaten Gefäng-
niß zu büßen.

> Singen. Die Erbauung

Walscheid. Unlängst hat hier

kannt oder erwischt zu werden.

GreveSm ll h l e n. ES besteht
der Plan, die hiesige Gegend mit

Lübtheen. Mit Beginn d«S
neuen Schuljahres wurde der Kan-
didat der Theologie Müller aus Ro-

stock in Gegenwart des Gemeindevor-

Amt eingeführt.

Jever. ES werden hier beson-
dere Vorbereitungen getroffen für
einen würdigen Empfang des Olden-
burger Vereins von New Dork, dessen
Besuch hier in naher Aussicht steht.

Varel. Karl Brandt, «in Schü-
ler des hiesigen Gymnasiums, ist in
Bad Dangast beim Baden ertrunken.

Ire«« Städte
Hamburg. Ein bedeutendes

Feuer entstand im Kohlenlager der
Firma F. E. Göddecke, Hammerdeich
134. Es gelang erst nach mehrstün-
diger Arbeit, das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken.' ? Aus dem
Billhorner Deichkanal zog man die
Ltiche eines jungen Mannes, d«r als
der in der Lindleystraße wohnende
Metalldreher - Lehrling Broberg er-

kannt wurde. Man vermuthet, daß
Broberg aus dem Wege zu feiner
Arbeitsstelle ins Wasser gefallen und
ertrunken ist. Ein Unglücksfall er-
eignete sich in der Grindelallee. Dort
wurde der siebenjährige Heinrich
Krause von einer Droschke Überfah-
ren. Die Verletzungen führten den
sofortigen Tod herbei. MariinL'-
Arronge, langjährige Vorsteher der
Policen-Abtheilung der Nord-Deut-
schen Versicherungs - Gesellschaft, fti»
erte sein 25jiihriges Jubiläum.

Schweiz.
Lausanne. Hier starb im Al-

ter von 68 Jahren Charles Vauty,
Geistlicher der Strafanstalt und des
Spitals. Lehrer an der Töchterschule
von Lausanne seit 1878. Der Ver-
storbene stand an der Spitze der Be-
wegung zur Fürsorge für entlassen«
Sträflinge in ''der welschen

Wülflingen. Durch den Tod
des Herrn Gemeindeammanns G.

Bretscher in Veltheim ist in unserem
Wahlkreise ein Sitz im KantonSrath
frei geworden.

Zürich. Zum Sekretär für da>

Stelle des jüngst verschiedenen Herrn
Dr. F. Meyer sein bisheriger
Stellvertreter, Herr Pfarrer Alex..
Niiefch, gewählt.

Lyß. Unlängst wurde der drei-
jährige Knabe Werner Klopfenstein,
der seinem von d» Arbeit heimkeh-

Kelterreich-Htngarn.

Wien. Der 27jährige Hilfsar-
beiter Ferdinand Vurhard, David-
gasse 3 wohnhaft, der sich im Garten
des Gasthauses Triesterstraße 2 vor
den Augen seiner Gattin Lapoldine

Spital gestorben. Hier nahm die
20jährige Private Marie v, Pircher
drei Sublimatpillen und jagte sich
dann eine Kugel in die linke Seite.
Sie verletzte sich gefährlich. Die
33jährige Hilfsarbeiterin Mari«
Kukla, Wielandplatz 2 wohnhaft, hatt»
auf einige Minuten das Zimmer ver-

dessen lief di« 14 Monate alte Toch-
ter Jofefine in die Küche und stieß
vom Herde ein Gefäß mit heißem
Kaffee hinab. Die Flüssigkeit ergoß
sich über den Körper des MädchenS.
ES erlitt gefährliche Verbrühungen
und ist an deren Folgen gestorben.
In der Nacht wurde der 25jährige
Zimmermannsgehilse Franz Mol-

wohnhaft, bei einer Rauferei in der
Oberen Augarienstraße durch Messer-
stiche getödtet.?Der 50jährige Wein-
hauer Ludwig Weiß, Sieveringer-
straße 95 wohnhaft, wurde in sei-

Weiß dürste den Selbstmord in ei-
nem Anfalle von Geistesstörung ver-
übt haben. Der 17jährige Hafner-
gehilfe Franz Kiesling, Siccards-
lurggasse 60 wohnhaft, ist bei der
Besteigung des Peilstein abgestürzt
und hat sich eine schwere Quetschung
der Brust zugezogen.

Brü r n. In dem Schuhwaaren-
laden des Josef Pokorny im Parierre
des Hauses Bahnring No. 24 brach
aus unbekannter Ursache ein F«u«r

und die vorhandenen Waaren zum
Opfer fielen.

Budapest. Vor einiger Zeit
wurde in Budapest das Bormunds-
und Pensionsinstitut gegründet, des-
sen Mitglieder zumeist Budapester
Advokaten waren. Die Mitglieder
blieben jedoch mit den Beiträgen- im
Rückstände, so daß sich der Verein
vor kurzem veranlaßt gesehen hat,
gegen nicht weniger als 700 Advola-

beklagten Advokaten haben der Lei-
tung das Mißtraue, ausgesprochen.

rathete Arbeiter Joh, Peter Thill

Ter Unheimliche.
Wer sitzt dort im Privatkontor,
Die Feder hinterm rechten Ohr, !
Die Arme unters Kinn gestemmt,
Und blickt so ernst, so welienifremdl
Was grübelt er, der finstre Mann?
Ficht ihn der pp. Weltschmerz an?
Ist es das Zahnweh, das ihn quält?
Hat mit Malheur er sich vermählt!
Ist ihm etwa sein Weib enifloh'n?
Verlor er eine Million?
Die Nase bleich, die Wange heiß,
Auf feiner Stirne perlt der Schweiß.
Sein Blick ist stier, sein Mund ist

stumm
Geht gar der Mann mit Selbstmord

um?
O nein; der düstere Gesell,
Das ist der Wirth vom Kurhotel, s
Er überlegt sich hin und her,
Wie hoch dies Jahr mit Grazie er
(Das macht mehr Mlihe, als mai»

glaubt)

?Ja, das kam so! Hch stehe bei

die Brille fallen und klettere schleuß
nigst auf den Baum. Da sehe ich
Brille stolpert, dieselbe beschnuppert

?Um Gottes willen, da sah er Sie
und ... !"

?I wo, es war eine schwarze

ihn mit nach Europa."

Ein Tebur i s i a g s«s»
ftn. Bauer: ?Gestern auf mein'm
Geburtstag hab' ich im ?Bären" was
Fein's gegessen! Schweinernes mit
Kraut!" .Das ist aber doch nicht»
Fein's?" ?Ja, aber vier Portio»
nii»!'

meinem Bekanntenkreis bestens em-
pfehlen."

Väterliche Replik.?Lie-
be Eltern! Ich wollte Euch schon im-
mer schreiben, aber die Zeit ist
knapp. Nehmt einstweilen mit dem
guten Willen sllrlieb. Seid so gut
und schickt mir noch etwas Geld."---
?Lieber Sohn! Wir würden Dir
gern noch etwas Geld schicken, aber
das Geld ist sehr knapp. Nimm einst«
weilen mit dem guten Willen für«
lieb."


